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Lev i  ( 1 4 ) ,  S o f i e  ( 1 4 ) ,  J o e l  ( 1 3 ) ,  L u c a  ( 1 4 )  u n d  N o a h  ( 1 3 )

U n s e r e  G r u p p e  h a t  ü b e r  d a s  T h e m a  Po l i t i k  g e s p r o c h e n  u n d  d a r ü b e r,  w a s  Po l i t i k 

b e d e u t e t .

G l e i c h b e r e c h t i g u n g  f ü r  a l l e

Jeder Mensch hat eine eigene Meinung. Da-

durch entstehen oft viele Diskussionen und man 

muss gemeinsam Konflikte lösen. Das macht 

man zum Beispiel, indem man Vor- und Nach-

teile gemeinsam bespricht. Politikerinnen und 

Politiker sorgen dafür, dass Gesetze fürs ganze 

Land verhandelt werden. Dabei ist es wichtig, 

dass jede und jeder gleich behandelt wird, dass 

man anderen hilft und die Meinung von jeder 

und jedem respektiert. 

Wie kann man Politik machen? Indem man zum 

Beispiel wählen geht. In Österreich kann man ab 

16 Jahren wählen. Dafür braucht man die öster-

reichische Staatsbürgerschaft. Man kann aber 

auch Unterschriften sammeln, miteinander re-

den und in den Medien die eigene Meinung ver-

breiten. Oder man kann mit Politikerinnen und 

Politikern reden, so wie wir das getan haben. 

Wir haben ein Interview mit Elisabeth Götze 

und Martin Peterl gemacht. Elisabeth Götze ist 

eine Abgeordnete zum Nationalrat, und Martin 

Peterl ist Mitglied des Bundesrats. Wir haben 
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Unsere Interviewgäste: Herr Peterl und Frau Götze

überlegt, wie man politisch sein kann und dar-

über geredet, ab welchem Alter man wählen 

darf. In Österreich darf man ab dem 16. Ge-

burtstag wählen. Wir haben uns darüber Ge-

danken gemacht, wieso man nicht schon mit 14 

Jahren wählen darf. Sie fanden es eine spannen-

de Frage. Früher durfte man in Österreich erst 

ab 18 wählen und in vielen anderen Ländern 

ist es immer noch so. Die beiden finden, 16 ist 

schon eine Verbesserung. Sie finden es gut, dass 

man nach und nach Verantwortung übernimmt. 

Wir haben gefragt, warum sie in der Politik sind. 

Herr Peterl wollte eigentlich nichts damit zu 

tun haben, weil sein Vater früher Bürgermeister 

war und nicht so viel Zeit für ihn hatte. Des-

wegen wollte er den Beruf vermeiden und ist in 

eine komplett andere Richtung gegangen. Frau 

Götze wollte ursprünglich ebenfalls nichts mit 

dem Beruf zu tun haben. Beide haben aber The-

men gefunden, die ihnen wichtig sind und für die 

sie sich einsetzen wollten, und so sind sie in die 

Politik gekommen. Eine weitere Frage war, was 

das Wort Politik für sie bedeutet. Beide waren 

derselben Meinung, nämlich, dass Politik er-

möglicht, etwas Gutes für das Land Österreich 

und die Gesellschaft zu tun. Uns hat das Inter-

view sehr gefallen, da sie unsere Fragen gut 

beantwortet haben und uns aussprechen ließen. 

Außerdem waren sie interessiert, wie wir als 

Jugendliche denken. 

Politik findet auch im Parlament - aber nicht nur 

im Parlament - sondern überall statt. Jede und 

jeder kann Politik machen.
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D o m i n i k  ( 1 3 ) ,  H a n n a h  ( 1 3 ) ,  A l ex  ( 1 3 ) ,  J a ko b  ( 1 4 )  u n d  L i l l y  ( 1 4 )

Das Parlament besteht aus zwei Kammern, aus 

dem Bundesrat und dem Nationalrat. Im Na-

tionalrat sind Politikerinnen und Politiker, die 

Gesetze fürs ganze Land beschließen. Sie wer-

den von Bürgerinnen und Bürgern gewählt und 

sollen das Volk vertreten. Man nennt sie Abge-

ordnete und es sind insgesamt 183.  

Im Bundesrat sitzen Politikerinnen und Politi-

ker, die von den Landtagen geschickt werden. 

Sie vertreten die einzelnen Bundesländer. Es 

sind insgesamt 60 Mitglieder. Auch der Bundes-

rat ist für die Gesetzgebung wichtig.

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d a s  Pa r l a m e n t  s o w i e  u m  e i n  I n t e r v i e w  m i t  e i n e r 

Po l i t i ke r i n  u n d  e i n e m  Po l i t i ke r.

I n t e r v i e w  z u m  P a r l a m e n t
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I n t e r v i e w  i m  Pa r l a m e n t

Mit zwei von den Politikerinnen und Politikern 

im Parlament, Martin Peterl (Bundesrat) und 

Elisabeth Götze (Nationalrat), hatten wir heute 

ein Interview. Herr Peterl kommt aus Korneu-

burg und Frau Götze kommt aus Eichgraben 

(dies ist im Wienerwald). Sie haben uns erzählt, 

dass sie keine genau festgelegten Arbeitszeiten 

haben, es aber meist viel Arbeit gibt. Sie müssen 

auch viel am Abend arbeiten. Zunächst haben 

sie uns erzählt, dass ihr Tag mit Medien lesen 

oder schauen beginnt, um informiert zu sein. Sie 

sind in der Politik, weil sie sich beide dazu ent-

schieden haben, etwas zu verändern. Wir haben 

erfahren, dass man gerne mit Leuten reden 

muss und auch etwas Glück benötigt, um Politi-

kerin oder Politiker zu werden. Die erste Wahl 

der beiden war aufregend für sie, aber auch 

stressig. Der Job ist für beide vielseitig, man ist 

viel unterwegs und erlebt einiges. Beide haben 

uns berichtet, dass Social Media ihre Schwach-

stellen sind und sie diese nicht so gerne an ihrer 

Arbeit mögen. Es hat uns sehr gut gefallen und 

die beiden waren uns gegenüber sehr freundlich 

und respektvoll.
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Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, was 

es braucht, damit Österreich seine Bewohnerin-

nen und Bewohner alle gleich gut behandelt und 

nett mit ihnen umgeht. Darüber hat man sich 

auch schon vor langer Zeit Gedanken gemacht.

Unter anderem daher wurde das Bundesver-

fassungsgesetz (B-VG) eingeführt. Darin steht, 

dass Österreich jeder Bürgerin und jedem Bür-

ger die gleichen Rechte zugesteht. 

Die Verfassung kann man auch ganz einfach 

erklären, indem man sich ein Haus vorstellt. 

Dieses steht nur still, wenn die Wände ganz soli-

de sind. Sozusagen sind die Wände die kräftigen 

Verfassungsgesetze. Werden diese zu oft ge-

ändert, so werden die Wände instabil und dann 

bricht das Haus bald zusammen. Die Möbel sind 

in dem Beispiel „einfache“ Gesetze, diese kann 

man viel einfacher umgestalten.

Wa s  s t e h t  a u ß e r d e m  i n  d e r  Ve r f a s s u n g ?

Im Bundesverfassungsgesetz vom 26. Okto-

ber 1955 über die Neutralität Österreichs 

steht: „Zum Zwecke der dauernden Behaup-

tung seiner Unabhängigkeit nach außen und 

zum Zwecke der Unverletzlichkeit seines Ge-

bietes erklärt Österreich aus freien Stücken 

seine immerwährende Neutralität. Österreich 

wird diese mit allen ihm zu Gebote stehenden 

Mitteln aufrechterhalten und verteidigen“, so 

erfuhren wir heute im Workshop im Parlament. 

In der Verfassung stehen zum Beispiel auch 

die Menschenrechte, das Wahlrecht, dass es 

ein Parlament gibt und wie viele Bundesländer 

Österreich hat. 

Wir haben uns dazu entschieden, zwei Perso-

nen zu befragen, die im Parlament arbeiten: die 

Abgeordnete Elisabeth Götze und den Bundes-

rat Martin Peterl. Das Interview seht ihr auf der 

rechten Seite.

Die Verfassung ist auch für uns wichtig, weil 

darin steht, dass wir wählen dürfen. Außerdem 

stehen in der Verfassung auch andere Rechte, 

die uns niemand nehmen darf.

B e n  ( 1 4 ) ,  O s k a r  ( 1 4 ) ,  F a b i a n  ( 1 4 ) ,  Le a  ( 1 3 )  u n d  E m i l y  ( 1 3 )

Ö s t e r r e i c h  h a t  v i e l e  G e s e t z e .  D i e  a l l e r w i c h t i g s t e n  d avo n  s t e h e n  i n  d e r 

s o g e n a n n t e n  B u n d e s ve r f a s s u n g .

Wa s  i s t  d i e  Ve r f a s s u n g ?
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Wie erklären Sie die 

Verfassung in eigenen 

Worten?

Sie ist der Rahmen, inner-

halb dessen die Gesetze 

gemacht werden.

Was ist für Sie das 

Wichtigste, das in der 

Verfassung steht?

Für mich sind das Wichtigste 

die Minderheitenrechte und 

die Religonsfreiheit. 

Was hat die Verfas-

sung mit uns jungen 

Menschen zu tun?

Und für mich ist es die 66 %-Mehr-

heit, die man benötigt, um die Ver-

fassung zu ändern.

Nicht nur die Verfassung, sondern alle Geset-

ze spielen eine große Rolle in eurem Leben. 

Sie bestimmt euer Leben und 

verändert es zugleich auch.
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